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  Arbeit der DKP gesammelt werden

Die Bezirks- und Landesvorstände diskutieren auf Grundlage dieses Beschlus-
ses gemeinsam mit den Gruppen- und Kreisleitungen konkrete Maßnahmen 
zu seiner Umsetzung. Der Parteivorstand und die Bezirke ziehen im Laufe der 
Legislaturperiode Bilanz und sichern eine entsprechende Beschlusskontrolle.
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keine Milliarden für den Krieg!
Die Bundesregierung wird die 
Ausgaben für Militär und Rüs-
tung drastisch erhöhen. Von 
38,5 Milliarden Euro in diesem 
Jahr auf 43,2 Milliarden Euro 
im Jahr 2019 – das ist die 
größte Erhöhung seit Ende 
des Kalten Krieges. 

In den Haushaltsberatungen 
im Bundestag wurde ein Antrag 
der Linksfraktion, die Pläne zur 
massiven Aufrüstung zurückzu-
ziehen, abgelehnt. Dass SPD 
und CDU/CSU nicht gegen ihre 
eigenen Aufrüstungsvorhaben 
stimmen würden war absehbar. 

NATO stoppen!
Nun hat allerdings auch die AfD 
ihre Pro-NATO-Haltung offen-
gelegt, indem sie, genauso wie 
die FDP, den Antrag der Links-
fraktion ablehnte. Beide Parteien 
hatten bereits in der Debatte zur 

Regierungserklärung der Großen 
Koalition eine noch schnellere 
Umsetzung der Vereinbarung 
in der NATO zur Erhöhung des 
Militäretats gefordert. Die Frakti-
on der Grünen stimmte zwar für 
den Abrüstungs-Antrag, glaub-
würdig ist ihre neue „Friedenslie-
be“ nicht. Schließlich hat sie in 
der Vergangenheit für fast jeden 
Kriegseinsatz der Bundeswehr 
gestimmt.

abrüsten statt aufrüsten
Unterdessen hat die Kampa-
gne „Abrüsten statt Aufrüsten“ 
über 120.000 Unterschriften ge-
gen die Verdoppelung des Mili-
tärhaushaltes gesammelt, die 
Deutsche Kommunistische Par-
tei (DKP) davon über 32.000. 

Anfang November fanden an-
lässlich der Debatte im Bundes-
tag Aktionen in fast 50 Städten 
statt. Die Kriegsparteien im Bun-
destag kümmern sich allerdings 
nicht um den Willen der Mehr-
heit der Bevölkerung, die den 
Aufrüstungskurs ablehnt. 

Der Widerstand muss weiter-
gehen, denn die NATO-Länder 
wollen bis 2024 ihre jeweiligen 
Militärausgaben auf 2% der 
Bruttoinlandsprodukte anheben 
– eine gigantische Verschwen-
dung und gleichzeitig eine Stei-
gerung der Kriegsgefahr.

Informationen der Deutschen Kommunistischen Partei (DKP)
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Behauptet wird, die Bundeswehr 
sei schlecht ausgerüstet, Militär-
gerät würde nicht mehr funktio-
nieren, die Verteidigungsfähigkeit 
sei gefährdet. Dass dies nicht der 
Wahrheit entspricht, zeigen dut-
zende Kriegseinsätze der Bun-
deswehr in den vergangenen 
Jahrzehnten. In Wahrheit richtet 
sich die Aufrüstung gen Osten. 

Es geht nicht um die angeblich 
löchrigen Socken der Soldaten 
�R�G�H�U�� �À���X�J�X�Q�I�l�K�L�J�H�Q�� �+�X�E�V�F�K�U�D�X��
ber – sondern um Hochrüstung 
gegen Russland. Unter völliger 
Verdrehung von Ursache und 
Wirkung wird anhand der Ge-
schehnisse in der Ukraine und 
auf der Krim seit 2014 behauptet, 
Russland sei militärisch aggres-
siv, wogegen sich die NATO ver-
teidigen müsse.

DKP Material bestellen:

Flyer, Broschüren, Plakate, Aufkleber, Fahnen u.v.m. 
Bestellen unter: www.uzshop.de

Oder Tel.: 0201 17788923


